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znedensbesprechungen in Paris.
Paris , 30. Dez. Havas meldet: Baron v. Lcrsner hat

gestern Nachmittag den Generalsekretär der Frieden,skon'-
ferenz, Dutasta, besucht. Der Inhalt der Unterredung ist
nicht bekannt. Man weih nur , dah Ser Chef der deutschen
Delegation die Antwort  der deutschen Regierung auf die
letzte Note der Alliierten nicht iiberbracht hat. Es liegt indes
Grund zu der Annahme  vor , dah die Berliner
Regierung zur Unterzeichnung  dies Proto¬
kolls  der Alliierten entschlossen  ist , unter der Be¬
dingung, daß ihr hinsichtlich der später eventuell eintreten.
den Herabsetzung des als Entschädigung verlangten Hafen¬
materials gewisse Garantien geboten werden. Die deutschen
militärischen Sachverständigen, die Majore v. Michclis und
v. Bötticher, haben gestern Nachmittag mit den höheren
alliierten Offizieren die Frage der alliierten Truppentrans¬
porte in den von den Deutschen beim Inkrafttreten des
Friedens zu räumenden Gebieten besprochen. Die alliier¬
ten Vertreter , die beauftragt sind, mit den deutschen De¬
legierten die Frage der Uebergabe der Regierung in d?n
Volksabstimmungsgbieten zu behandeln, sind ebenfalls
gestern Nachmittag unter dem Vorsitz des Generals Le Ron !,
zusammengetreten. Sie werden heute mit den deutschen Ver¬
tretern , mit Herrn v. Simson an der Spitze, zum erstenmal
jusammentreffen.

Hollands Protest.
mz. Paris,  29 . Dez. Der „Matin " meldet aus Rotter¬

dam, daß die interessierten holländischen Kreise gegen die
Artikel 384 bis 862 des Friedensvertrages von Versailles
protestieren und sich weigern würden, das darin enthaltene
internationale Regime anzunehmen. (Die Artikel enthalten
die Bestimmungen über den Verkehr auf Hem Rhein .)

zranireich und der«riearzuftand.
Paris,  30 . Dez. (Havas .)

Das „Journal offieicl" gibt bekannt: Das Kriegsmini¬
sterium hat eine Beeorlnung erlassen, nach der der
23. Oktober  1919 als das Datum anzusehen ist, an dem
der Feldzug gegen Deutschland und Oester-
rejch - Ungarn,  der am 27. September 1914 öffentlich er¬
klärt wurde, beendigt  ist.

Diese Feststellung wurde vom „Journal Officiel" bereits
am 23. Oktober gemacht. Wir wiesen damals schon darauf
hin, daß die Verorönnng lediglich den Kriegszustand in
Frankreich selbst betreffe, nicht den Kriegszustand Fra --e
reichs mit Deutschland. Die Beendigung des Kriegszustan¬
des Frankreichs, also die Herstellung des F-riedenszustandes,
tritt erst mit dem Tage ein, an welchem die unterschriebenen
Friedensverträge ansgetauscht werden. *

Die Präsidentenwahl in Frankreich.
mz. Paris,  29 . Dez. Havas meldet: Der „Temps" be¬

stätigt, daß die Wahl des Präsidenten der Republik grund¬
sätzlich auf den 17. Januar festgesetzt wurde.

Eine eisatz-lothringische Nammergruppe.
mz. Paris,  29 . Dez. Die Abgeordneten von Elsaß-

Lothringen haben sich zur Sicherstellung der wirtichaiilnhen
Interessen der beiden Provinzen zlr einer Gruppe zusam-
Viengeschlosken.

Zrankreichs Finanzlage.
In der gestrigen Sitzung der französischen Kammer gab

Finanzminister Klotz eine ausführliche Darlegung der
Finanzlage Frankreichs. Wie Havas heute friih aus Paris
meldet, führte der Finanzminister u. a. aus : Die Ausgaben
Frankreichs während des Krieges erreichten die Höhe von
200 Milliarden Francs,  davon 40 Milliarden für
die Artillerie, 19 Milliarden für die Angehörigen der
Kämpfer, 20 Milliarden für die öffentlichen Dienststellen,
22 Milliarden für Verpflegung, 25 Milliarden für die
Bedürfnisse der Staatsschuld und 4 Milliarden Vorschüsse
an befreundete Regierungen. Man kann mit einer fünfund-
siebzigprozentigen Mehrbelastung des Steuerzahlers rechnen.
Zum richtigen Verständnis dieser Ziffern ist zu berücksich
tigen, daß acht französische Departements vom Feinde besetzt
und als Einnahmequelle ausgeschaltet waren . Frankreich
hat über 9 Millionen Mann mobilisiert,  das
heißt 89 Prozent der überhaupt mobilisierbaren Menschen.
Der Steuerzahler muß sich mit einer Mehrbelastung von 6
bis 7 Milliarden jährlich abfindeu. Frankreich hat
Deutschland  bereits über 2 5 Milliarden  Francs,
und zwar 15 Milliarden Air Truppensold , 1 Milliarde für
Pensionen und 10 Milliarden für Kriegsschäden, vor¬
geschossen.  Das einzige Mittel zur Herabsetzung der
Schulden ist die Verringerung des Papiergeld¬
umlaufs.  Es ist nicht mehr möglich, Nahrungsmittel
unter ihrem Wert abzugebcn. Klotz meist auf die bedeutende
Vermehrung der Sparkasseneinlagen hin. An der wirtschaft¬
lichen Krisis sind die teure Lebenshaltung und die Kurs¬
schwankungen schuld. Außer in der Spekulation und der
Aapitalabwanderung ins Ausland  liegt die

Hauptursache der Kursschwankungen in dem Defizit zwischen
Aus- und Einfuhr. Wir müsien unsere Ausfuhr und unsere
Erzeugung erhöhen, und dizu ist der Ankauf von Rohstoffen
und der fehlenden Maschinen in den Ländern mit für uns
g ü n sti g en Kurs nötig. Unsere Alliierten  können uns
icherlich keinen Vorwurf machen, umso weniger, als viele

der von ihnen gekauften Maschinen aus Deutschland
stammen. Der Finanzminister erklärte unter allseitigem
Beifall, daß es einer Verirrung gleichkäme. Luxuswaren
cinzuführcn. ,

Internationale diplomatische Besprechungen.
mz. Paris,  29 . Dez. Der Oberste Rat trat heute

morgen zusammen. Er nahm einen Bericht üb-.'r die diplo¬
matische Lage der deutschen  Vertreter in Caracas und
Stockholm entgegen. Es handelt sich darum, zu bestimmen,
unter welchen Bedingungen öi>e alliierten Vertreter ihre
Beziehungen zu den deutschen Diplomaten wieder auf¬
nehmen sollen. Es wurde beschlossen, daß die alliierten Ver¬
treter in keine Beziehungen  zu den deutschen
Ageuten von Caracas treten sollen, dessen Beglaubigungs¬
schreiben von der gegenwärtigen Berliner Regierung nicht
erneuert ' worden ist. Andererseits wurde beschlossen, daß
der Altersrang des deutschen Gesandten in Stockholm vom
Tage feiner Ankunft, zu lausen beginnen solle.

Das amerikanische Europageschaft.
mz. Amsterdam.  29 . Dez. Das Preßbüro Radio

meldet aus Annapolis , daß der Gesetzentwurf, der zur
Bildung von Korporationen zur Finanzierung des ameri¬
kanischen Ausfuhrhandels ermächtigt, ünterzeichnet wurde.
Wie verlautet , wird durch diesen Gesetzentwurf die Bil¬
dung einer mit Hunderten von Millionen Dol¬
lars  finanzierte Riesenkorporation ermöglicht, die die
Wiederaufr ĉhtnng Europas mit Erzeugnissen der ameri¬
kanischen Werke und Fabriken bewerkstelligen kann.

Die Tari verhand 'ungen mit den Eisenbahnern.
Amtlich wird mitgeteilt: Es wird versucht, die Oeffent-

lichkeit durch die Nachricht zu beunruhigen, daß die Tarif¬
verhandlungen der Eisenbahnverwaltung mit den Ge¬
werkschaften der Eisenbahnarbeiter gescheitert  seien.
Die Nachricht ist unrichtiq.  Die Tarifverhandlungen
haben bereits über eine Reihe wichtiger Punkte des Tarif¬
vertrages zur Verständigung geführt. Sie sind kurz vor
den Feiertagen bis zum 5- Januar vertagt worben und
werden dann ungesäumt fortgeführt werden. Vor der
Vertagung hat die Verwaltung nach Fühlungnahme mit
den Gewerkschaften sich bereit erklärt, schon vom 1. Januar
an den Arbeitern nach Ortsklassen gestaffelte Zulagen zum
fetzigen Stundenlohn zu zahlen. Ferner besteht Einver¬
ständnis darüber, daß die Sätze des Tarifvertrages keines¬
falls unter diese Zulage beruntergehen werden und daß
die Arbeiter auf jeden Fall die im Tarifvertrag festzn-
stellende Zulage rückwirlbar vom 1. 1. 2 nachgezahlt er¬
halten . Es handelt sich also bei diesen Zuschlägen nicht,
wie behauptet worden ist, um einen Vorschuß, der etwa
von den Arbeitern zurückgezahlt werden muß sondern um
eine teilweise Vorwegnahme des Tarifver¬
trages.  Nach Auffassung der Verwaltung besteht lein
Grund zu der Annahme, daß der Tarifvertrag nicht zum
Abschluß gebracht werden könnte.

Ne ne vetriebse -ewinnfteuer.
Wie die Blätter erfahren, beabsichtigt der ReichSfinanz-

minister nach dem Wiederzusammentritt der Nationalver¬
sammlung einiges über die weiteren Steuerpläne  mit-
zutcilen. Aus der Reihe der Projekte, die Gegenstand der
Erörterung waren, sei die Betriebsgewi -rnsteuer
ausgeschieden. _

Ein Assessor als Kanöiftcl - er Unabh ^ng -gen.
Den Blättern zufolge erhielt bei »der Oberbürger¬

meisterwahl in Gotha der erste Bürgermeister Schäffler von
Sagan . Kandidat dm bürgerlichen Parteien und der Mehr-
Heiissozialisten 11168 Stimmen und der A sse sso r Geyer-
Köln, Kandidat der Unabhängigen, 5993 Stimmen , Die
Wahlbeteiligung betrug 70 Prozent.

Lohnbewegung in Schweden.
Stockholm,  29 . Dez. Infolge der Einführung des

Achistuvdcnarbeitstages zum 1. Januar verlangen die Ar¬
beiter als Ausgleich neue Lohnerhöhung « «. Das
Angebot der Arbeitgeber auf Erhöhung des StnndenIohNes
ohne die Erhöhung der Akkordsätze wurde von den Arbeitern
abgelehnt. In mehreren Industriezweigen droht für den
1. Januar ein Ausstand von 50- bis 60 000 Arbeitern.

^ -
Der päpstliche Nuntius bei Ebert.

Der päpstliche Mntius Monsgr. Pacclli stattete am
Montag abend dem Reichspräsidenten einen Besuch ab. Im
Anschluß daran fand ein Abendessen in kleinem Kreise statt.

Uommunistischer Wahlsieg in Bulgarien.
Bei den Gemcinöewahlen in Bulgarien haben nach Mel¬

dungen aus Belgrad in sämtlichen größeren Städten die
Kommunisten gesiegt. In Sofia wurden nur 11 Natio¬
nalisten und Demokraten' sowie 2 Anhänger der Partei
Radoslawows gewählt, sonst durchweg Kommunisten,

Der Papst über die Gefahren de;
Augenblicks.

Paris,  30 . Dez. (HavaS.)
„La Croix" veröffentlichtd»e Rede, bie Papst Bene¬

dikt XV. an die Kardinale, die das Heilige Kollegium bil¬
den. richtete. Zuerst dankte der Papst ihnen für die dar¬
gebrachte« Glückwünsche, welche in ihrem Name» der Kar¬
dinal Vanntelli dem Papste an Weihnachten übermittelt hat.
Daranf entwarf er ein Bild der furchtbaren Gefahren dsS
Augenblicks, die nur »iedcrgekämpft werden könne«, wen«
der Glaube in der menschlichen Gesellschaft festen Fntz f\ Jjt.
Er hofft , daß der We l t f r i ede nicht gefährdet  sei.

Angriff aus Zranzasey in Syrien.
London,  29 . Dez. (Havas.).

Wie die „Times" aus Kairo erfährt, soll in Baalbek
(Syrien ) ein Kampf zwischen arabischen Freiwilligen und
französischen Streitlräften stattgefunden haben, wobei es
auf beiden Seiten ernstliche Verluste gab.

R ei r u t h, 29. Dez. (HavaS.) _
Ein französischer Verbindungsoffizier wurde in Baalbek

Gegswstand feindlicher Kundgebungen, und mußte am fol¬
genden Tag Beiruth verlassen. Eine Abteilung wurde so¬
fort nach Baalbek beordert, um die Wiedereinsetzungdes
Offiziers zu sichern, und die Ordnung wiederherzustellen.
Die Abteilung stieß auf eine bewaffnete Bande von zwei¬
hundert Köpfen, die sich in einer Schlucht verborgen hatte.
Ein Tirailleur wurde verwundet. In Baalbek herrscht jedoch
Ordnung . _

Die irische Bewegung.
Dubli  n. 29. Der. (Havas.)

Die durch die britischen Gesetze vorgeschriebene öffent¬
liche Untersuchung der beiden Todesfälle im Phönixpark har
heute staitgcfunden. Die irländische Jury kam zu dem
Schluß, daß der Offizier durch einen unglücklichen Zufall
von seinen eigenen Soldaten getötet worden sei. Die Sol¬
daten erklärten , daß der im Phönirpark getötete Zivilist bei
dem Kampf mit dem Offizier seinen Tod fand. Nichtsdesto¬
weniger erklärte die Jury , daß dieser Zivilist in dem Augen¬
blick, wo er nach Hause ging, getötet wurde. Sie brachte
ihre Sympathie für die Familie des Toten zum Ausdruck.

Die adriatische Zrage.
mz. Mailand.  27 . Dez.

Der „Corriere della Sera " vernimmt, baß Nitti auf der
Pariser Konferenz folgenden Standpunkt einnehmen wird:
Die alliierten und associierten Regierungen. die die Ansprüche
Italiens auf die adriatischen Städte und Fiume anerkannt
haben, nehmen die Lösung an. die Jugoslawien und 'Italien
unter sich vereinbaren werden. An den bevorstehenden
Pariser Bespreche egen werden auch Vertreter Japans und
der Vereinigten Staaten teilnehmen.

Der „Corriere della Sera " meldet aus Triest, daß die
italienischen Delegierten von Fiume nach Rom abgereist
sind, unter ihnen Admiral Rizzo. Man versichert, daß
d'Annunzio die 'Verhandlungen mit der italienischen Re¬
gierung nicht für abgebrochen hält. In politischen Kreisen
glaubt man an eine bevorstehende Lösung.

Rom.  28 . Dez. (Havas.)
Ein Telegramm aus Triest an die „Epoca" weiß von

verschiedenen Uebereinkommen zu berichten, die die in Lar¬
bach versammelten italienischen und jugoslawischenDele-
girrten zur Regelung öer Fragen betreffen- Polt- und Tele»
graphemverkehr, Zölle usw. getroffen haben sollen.

Die Sprengung brr deutschen Schiffe.
Paris  80 . Dcz. Havas meldet aus London: Die

Reuter -Agentur teilt folgende Note mit: Die Marriie-
Waffenstillstandskommiksion der Alliierten hat keine Kennt¬
nis von einem Beschluß, nach welchem Anfang des nächsten
Jahres in ihrer Gegenwart die Sprengung der deutschen
Schiffe in Scapa Flow vor sich gehen soll-

Zulassung der Frauen zum Nrchteramtin England
Ha-vas meldet aus London: Das Gesetz, das d e Frauen

vom Richteramt ansschlietzt, wird cbgeschafft. Der Lord-
Kanzler erklärte, daß sieben Frauen, darunter Frau Lloyd
G e o r ge , in den Magistrat ernannt werden. Zuerst werden
sie in den Jugendgerichten tätig sein, später können ste auch
andern Gerichtshöfen zugcteilt werden.

Internationaler Uongreh sozialistischer Studenten.
Genf.  27. Ddz. (Havas.)

Der internationale Kongreß der sozialisteschen und kom¬
munistischen Studenten wurde am Föeitag in Genf er-
öffnet. Ungefähr 30 englische, deutsche, schweizer, jugo¬
slawische. österreichische und amerikanische Delegierte waren
anwesend. Die französischen Delegierten waren noch nicht
angekommeri. Die schweizer sozialistischen Jugendvereine
haben Hurnbert Droz entsandt.

F
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vom Hochwasser.
Das Wasser des Rheins ist immer noch, wenn auch in

langsamem Steigen V griffen . In Mainz  stehen die
Uferstraßen völlig unter Wasier , ebenso die Lagerhallen.
Dre Hafenbahn war gestern etwa 30 Zentimeter hoch vom
Wasser übcrspüit und hat den Betrieb natürlich eingestellt.
3ftt Kastel  ist d e Lage ebenso. Alles gleicht einem großen
See . In Ko st heim  stehen die tiesgelegeuen Straßen unter
Wasser, in Gustavs bürg  sind die Werften überflutet.
An dem Schftuienneubau bei Kostheim mußten umfassend»
Sicherungsmaßnabmen getroffen werden.

In Biebrich  ist das Waffc-r so weit über das Ufer
getreten , daß der Eingang zum Hotel Nassgu-Krone vom
Landeplatz der Dainpfschffc aus nicht mehr passierbar ist.
Vor dem Schloß steht das Wasser bis über die erste Baum¬
reihe der Allee. Die Pctersau steht fast in ihrer ganzen
Ausdehnung völlig unter Wasser, darunter auch die ober¬
halb der Ka ierbrücke gelegenen Wirtschaftsgebäude . so daß
Menschen und Vieh sich in das obere Stockwert retten
mutzten . Der Biebrichcr Pegel zeigte heute morgen 3.30
Meter . Der Betrieb der Elektrischen nach Schierstein ist
eingestellt.

Aus dem Rheingau wird uns gemeldet : Im Laufe des
gebrigen Taaes ist der Rhein um weitere 30 Zentimeter
gestiegen. Abends ist daun ein Stillstand eingetrcten . /Der
Wasserstand beträgt jetzt 4 Meter über normal . In
Rüdesheim  wurden in der Rbeinist,ratze Notbrücken nn-
geleg ' , um zu den einzelnen anderen Straßen und zum
Markt gelangen zu können . ■In Niederwalluf , Hattenheim.
Oestr ' ch und G" ' senhftm stehen jetzt Mehrere Häuser voll-
ständia im Wasser. Biele Hofreiten sind überschwemmt.
Auf Nachen muß man dort «an die Häuser ansahren.

Hochwasier am Niedcrrhein.
taz. Düsseldorf,  29 . Dez. Durch das Hochwasser

des Rheines ist die untcre Rheinwerft bis über einen
Meter überflutet . Auch der am Rhen  gelegene Kaiser-
Wilhelm -Park ist überschwemmt . Gestern betrug der Wasser¬
staus 7.34 Meter , eine Höhe , die seit vielen Jahren nicht
zu verzeichnen war . Das Wasser steigt stets weiter.

Eine Kältewelle.
Am Sonntag ist in Berlin ö'tz Temperatur auf 12 Grad

unter Null gesunken . Gestern mittag betrug sie noch immer
10 Grad unter Null , doch ist allmählich eine geringe
Erwärmung auf minuö 7 Grad Celsius eingetreten . Eine
weitere Mi 'deruna der Külte iist zu erwarten , allerdings
auch erneuter Schneefall . Die ungewöhnliche Kühe ge-
fäh "4et ernstlich die Versorgung Berlins aus dem Wasser¬
wege.

Hochwasser in Frankreich.
Havas meldet unterm 20. Dezember ans Nancy : Das

angekstndtate weitere Wachsen des Wasserstandes der
Mosel  isi eingctreftn . Während der vergangenen Nacht
wurden die Stadtteile , in denen schon außerordentlicher
Schaden ouaerichtet ist. " öllig überflutet . Die Verbindung
zwischen Nanen und Metz ist immer noch unterbrochen.
Die Züge werden über Eonflans umgeseitet . Die Saar
führt große Massen Holz ans den Vogesentälern mit sich.
An n> len Stellen findet man Karren und Automobile , die
in Eile von ihren Führern verlassen wurden.

Aadtnachrichten.
Wiesbaden , 30. Dezember.

Die klrbeitslaae in Hessen -Nassau.
Der Mitteldeutsche Arbeitsnachweisverband berichtet

über die Lege des Arbeitsmarktes im Monat Novmber für
Hetzen und Hessen - Nassau  n . a. folgendes : Wider alle
Erwartungen sind Sie bereits zurückgekehrten Kriegsgefan¬
genen reibungslos vom Wirtschaftsleben ausgenommen wor¬
den. und trotz alledem besteht in fast allen gewerblichen Be¬
rufen zurzeit nicht eine Arbeitslosigkeit , sondern ein Ar¬
beitermangel.  Abgesehen vom Kaufmanns -, Nahrungs¬
mittel - und Gastwirtsgewcrbe , in denen infolge Ser erzwun¬
genen Beschränkung in unseren Handelsbeziehungen sich die
ErwerbSloienziffern . besonder in den Großstädten , immer
noch auf einer ansehnlichen Höbe halten , setzt sich die über¬
große Mehrzahl der Arbeitsuchenden in den gewerblichen
Betrieben aus Leuten zusammen , die nach ihren Fähig¬
keiten nicht mehr als voll arbeitsfähig anzusehen und erst
durch die Kriegswirtschaft oder durch soziale Not wieder
dem Arbeitsmarkt zuaekührt worden sinh. Die sich von Tao
zu Tag verteuernde Lchenshaltuna batte auch im November

zahlreiche Lohn- und Streikbewegungen zur Folge , die aber
meist örtlichen Charakters waren und rasch beigelegt wur¬
den. Eine Gefahr,  die jedoch den wirtschaftlichen Frieden
bedroht , ist die in -der letzten Zeit zahlreicher in Er¬
scheinung getretene , vorwiegend aus politischen, in Einzel¬
fällen aber auch aus rein selbstsüchtig materiellen Mytiven
entstandene Unduldsamkeit mancher Arbeiter¬
kreise  gegen eigene BerufSgenotzen innerhalb einzelner
Betriebe.

Ncnjahrsbriefvcrkchr. Beim Heran nahen des Jahres¬
wechsels sei darauf hingewiesen , daß die glatte Abwickelung
des Neujahrsbriefverkehrs bei b .'n schwierigen Berkehrs-
verHültnissen auf der Eisenbahn ' dieses Mal den größten
Schwierigkeiten begegnen wird . Infolge der überaus
starken Einschränkung der zur Postbeförderung benutzbaren
Eisenbahnzüge . dir noch dazu vielfach mit großen Ver¬
spätungen eiutreffeN . tst die Postverwaltung gar nicht in
der Lage, einen Matzenbriefverkehr , wie er in früheren
Jahren zur Jahreswende einzusetzen pflegte , mit den zu
Gebote stiebenden Mitteln innerhalb weniger Tage ord¬
nungsmäßig zu bewältigen . Hinzu kommt , daß am Neu¬
jahrstage selbst infolge der an Sonn - und Feiertagen er¬
weiterten Berkehrse nschränkungen noch weniger Eisenbahn¬
züge zur Postbenutzung zur Verfügung stehen werden , als
an den sonstigen Tagen . Es tst daher mit Sicherheit damit
zu rechnen, daß der Neusatzrsbriesverkohr , der in früheren
Jahren im allgemeinen mit dem 2. Januar als abgeschlossen
gelten konnte , sich dieses Mal um mehrere Tage in die
Länge ziehen wird . Dem Publikum kann unter diesen
Umständen nicht dringend genug empfohlen werden , bei
Versendung von Neujahrsglückwünschen — besonders in
den letzten Tagen des a 'ten und den eristen Tagen des '
neuen Jahres sich die größte Zurückhaltung au-sznerlegen.
Mit der Versendung von unvermeidlichen Mujahrsbr 'efcn
werde möglichst frühzeitig begonnen : auch empfiehlt es sich
örinaend . die Freimarken für Neujahrsbriefe nicht erst am
31. Dezember , sondern schon früher zu kaufen, damit sich
der Schalterverkehr an feiern genannten Tage ordnungs¬
mäßig K̂ibw'ckeln kann . Zur Vermeidung von Verzöge¬
rungen während der Postbeförderung kann der Absender
selbst dadurch wesentlich beitragen , daß er nicht nur auf den
Briefen nach Großstädten , sondern auch ans Briefen nach
Mittelstädten die Wohnung des Empfängers möglichst genau
angibt . Für Berlin ist außerdem die Angabe des Postbe¬
zirks lO . N, S , W usw.) und des Bestcll -Pöstamts dringend
erwünscht.

Die Besteuerung der Mietverträge . Nach dem Stempel¬
steuergesetz sind sämtliche in Geltung gewesenen Mtet-
untz Pachtverträge (auch die nur mündlich abge¬
schlossenen) steuerpflichtig , wenn der für ein Jahr sich bc-
rechncmde Miet - bezw. ' Pachtzins auf mehr als 360 Mark
beläuft . Dabei ist es ohne Bedeutung , ob der Vertrag das
ganze Jahr hindurch oder nur eine kurze Zeit lang in
Kraft geweien ist. Dem Zins sind alle  in Geld bestehende
Nebeuleistungen an die Vermieter für Beleuchtung , Schorn-
steinreiniguug usw. zuzurechnen . Auf die Verpflichtung der
Vermieter zur Aufstellung und Versteuerung der Mßctver-
zeichnisse ist es ohne Einfluß , ob sie selbst die Räume von
einem anderen gemietet haben und sie möbliert oder un-
möbl ert weitervermieten . Bezüglich der Versteuerung der
Automaten uud Musikwerke wird darauf hingewiesen , daß
bei Musikwerken ihr Anschaffungspreis , gegebenenfalls ihr
Wert für die Versteuerung maßgebend ist und baß bei
Warenautomaten anzugeben ist, wieviel Warenbehälter
sie 'haben.

Der Reichsvcrband der deutschen Industrie hat in einer
Sitzung seines Steucrausschutzes Stellung zu den neuen
Steuergesetzen lReichseinkommensteuergesetz , Kapitaler-
tragssteuergesetz , Landessteuergesetzl genommen . Eine vor¬
eilige Verabschiedung der jetzt der Nationalversammlung
zugagaugencn Entwürfe erscheint äußerst bedenklich. Das
Einkommen soll nicht nur durch die Einkommensteuer , son¬
dern auch durch die Gewerbesteuer , die Betriebsgewinn-
steuer, ferner das ersparte Einkommen durch eine stark er-''
höhte Besitzsteuer. und das nicht ihr notwendige Lebens¬
bedürfnisse verbrauchte Einkommen durch eine Aufwand¬
steuer belastet werden , sodaß die Steuersätze , zu welchen
das Einkommen im ganzen  hcrangezogen wird , in Wirk¬
lichkeit noch weit über dieienigeu Sätze hinausgehen , welche
jetzt im Reichscinkommenstcuergesetz vorgesehen sind. Ohne
Kenntnis dieser beabsichtigten außerhalb des Neichssinanz-
min 'steriums noch niemanden bekannten Entwürfe läßt sich
eine endgültige Stellung zur Reichseinkommensteuer noch
nicht nehmen . In gleicher Weise ist ohne Kenntnis der
Grundsätze , nach welchen die Regierung in Zukunft die
Besteuerung der Gesellschaften durchzuführen gedenkt , e''tte
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Kritik der Kapitalertragsteuer und ohne Kenntnis Jifj
künftigen Ausgestaltung der Gewerbesteuer und Grund¬
steuer eine Stellungnahme zu dem Entwurf eines Landes - ,
steuergesetzcs nicht denkbar . Der Reichs verband der dem»
scheu Industrie bittet deshalb dringend , vor Beratung der
vorgelegten drei Entwürfe zunächst die oben angeführten
mit diesen Entwürfen in untrennbarem Zusammen¬
hang stehenden weiteren Gesetzentwürfe bekannt zu geben.

Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten uud Kriegs¬
hinterbliebenen hat am Samstag nachmittag jm Paulinen-
schlößchvn eine Weihnachtsfeier  mit K'ndevbeicherung.
veranstaltet , die bei allen Beteiligten lebhafte Befriedigung
hinterlietz . Die Feier war recht g'Jchckt bereitet . Zu
Beginn erschien Knecht Ruprecht und spendete den 1200
Kindern aus seinem mächtigen Sacke eine große Menge
Aepfel, die mit Jubel in Empfang genommen wurden.
Herr Bode  richtete dann als Vorsitzender eine herzliche
Begrüßungsansprache an die Erschienenen , und Frau
Weller  sprach einen sinnigen . Prolog . Kindervorträge
sowie Sie solistischen Darbietungen des Herrn Hart mann
und Frau Robert,  sowie des Seelbachschen Zither¬
vereins  sorgten für Abwechselung und Unterhaltung.
Bei brennendem Weihnachtsbaum erfolgte dann die Be¬
scherung, wobei jedes Kind mit einer Tüte -voll Leckereien,
einem Bilderbuch und einem Stück Seife erfreut wurden.
Aus den glückstrahlenden Gesichtern der beschenkten Kleinen
war so recht zu ersehen, wie viel Freude ihnen bereitet
worden war , und so w'rd die wohlgelungcnc Feier Bei jrifen
wohl lange in guter Erinnerung bleiben.

Zurücknahmeeiner Wirtschaftskonzession, Nach ständiger
Rechtsprechung des Oberverwaltungsgerichts kann auch ein
einziger Vorfall geeignet sein, die Annahme e'nes Miß¬
brauchs einer Wirtschaftskonzession zu rechtfertigen.
Namentlich , wenn ein besonders schwerer Fall vorktegt,
indem der Inhaber eines Kellnerinnen -Restaurants es
nicht verhindert hat , daß ein ' Gast niedrigen Standes mit
den Kellnerinnen offenbar fremde Gelder verzecht , in einer
unmäßigen Wetso sehr teuer berechnete Getränte verzehrt
und sich betrank.

Fc . Ein fast unglaublicher Kindesmord . Am Buß - uns
Beftag d. I . hafte die unverehelichte , in einem Haifte der.
Mor 'tzstratze Bedienstete 28jährige Katharina Wcstenverger"
einem Kind weiblichen Geschlechts daö Leben gegeben und
zwar war sie bei der Frau Luise Jeske in der
niedergekommen . Der Vater des Kindes , der 26 Jahre afte
Maschinenschlosser Heinrich Böhm , war zugegen . Dieser.
nahm das neugeborene Wesen auf . trug es in die Küche
und schnitt hier dem Würmchen mit einem Küch-nnresser
Kopf . Hefts und Beine ab. Durch Redereien kam diese grau¬
sige Tat ietzt ans Licht. Das Scheusal von Bater und
Frau Jeske wurden gestern ve-ßaftel und in das hiesige
Gerichtsaefängnis eingeliefert . Die Mutter des Kindes
hat die Tat zugegeben , verweigert aber die Auskunft über
den Bcrbselb der Leichenteile.

Ei» Kellcrbrand. der im Hause Blücherstraße 5 gestern
abend zwischen 6 und 7 UBr ausgcbrochen war , wurde von
der Feuerwache rasch gelöscht.

Ktirtums , Thenteu , X>ortrc?«e, Vereine » itft».
Kurhaus.  Am Neujabrstage . 1. Januar , steht «in Mozart-

Abend im Kurbanie bevor. I » demselben wird Jda Alice Brühl,
das lliährige Töchterchen unseres langjährigen 1. Violinisten
Adam Brübl , welches im vorigen Jahre an gleicher Stelle mit
großem Erfolg auftrat , unter Herrn Musikdirektor Schurichts
Leitung als Solistin Mitwirken. Zum Vortrag bringt dieselbe bas
Klavierkonzert von W, A. Mozart Nr . 23 in A-dur mit Orckestev-
bealeitnng während durch das Kurorchester die Ouvertüre zu
„Don Giovanni" und die Sumphonie in Es-bur zu-- Aufführung
gelangen. Zu dem Konzert werden numerierte Platzkarten zu
50 Pfg., die mit den Abonnements-, Kurtax - oder Tageskarten
vorzuzeigrn sind, ausgegeben. — Duci von Kerekiarto. der ge¬
feierte Geigenkiinstler, welcher, wie bereits mitgeteilt , am Sams¬
tag dieser Woche, 3. Januar , abends 6 Uhr tat Kurhause sein
1. Konzert gibt, bringt in demselben auch eine eigene Komposition:
Div Karvatben-Suit « für Violine mit Qrchesierbealeitüng und
ferner Bruchs G-moll-Koincrt zu Gehör. — An Silvester , den
31. Dezember, findet nur rin Konzert nachmittags 4 Uhr im Kur-
Hanse statt.

Aur den Vororten.
Sonnend er <*.

Der Mänuer -Gesangvcrein „Concorbia " veranstaltet
am Nsujahrstagc , ab 3 Uhr nachmittags , im „Kaisersaal"
(Mitglied A. Köhlers ein - Konzert , unter Leitung von
Musikdirektor C. Specht . Eine vorzügliche zusamm -n-
geftellte Bortragsfolge verspricht reichen Kunstgenuß . Der
M .-G --B . wird neue Männerchöre von Beethoven , Franz
Abt (tutn 100. Geburtstags . .fWrat Schubert u a vor-

vom Vöckertisch.
Helles Deutscher Mullkcrkalendcr für das Jahr 1820. 33.

Jahrgang . 800 Seiten . 2 Bünde. Preis geb. Ji  7 .— Mar Helles
Verlag Berlin W. 15.

Der neue Jahrgang öixses für alle Musiker wertvollen Nach¬
schlage- und Handbuches enthält eine Würdigung des Schaffens
von Hugo Riemann lß 10. Juli 1819s: Gedanken und Erinnr-
rungen von Karl Fuchs (Danzigs. Der Aussatz, mit einem Bilde
des praecentor Germaniae, wird von Fachmännern wie von
Laien mit dem gleichen großen Interesse gelesen werden. — Der
Kalender selbst ist in seiner Reichhaltigkeit ler enthält die An¬
schriften von etwa 30 000 ausübenden und schassenden Künstlern.
Musikschriftstellernusw.s auf der bekanutM Höhe gehlieben.

Neuerscheinunge«.
Das Verbrechen als soziale Erscheinung.  Eine

Einführung in die Aufgaben der unaufschiebbaren Strafreform
von Karl Nötzel:  1919 . Mnsarion -Verlag . München.

Einführung in den Sozialismus ohne Dogma
von Karl Nötzel.  1919. Mnsarion -Verlag , München.

Verträgt sich das Cbristentnin mit dem So»
zialismus '? Von Universitätsnrofellor Lic. Fahrt eins.
48. S . Berlin W. 35, Verlag des Evangelischen Bundes . 55 I:
10 St . 5 Jt:  100 St . 47.50 . '/

ijchan.
Im Verlage von I . G. Weiß in München NO 2 ist soeben

die erste Lieferung des Werkes „Die gesamten Mate-
ri alien zur Reichsverfalsung vom  11 . A ug  u st
1919", bearbeitet nach amtlichen Quellen, erschienen. lPreis
3 Mark.s Das Werk ist die Entstehungsgeschichte der Reichsver-
fallun«, es gewährt Einsicht in den Werdegang des Staatsgrund-
gcietzes des Deutschen Reichs. Für den Juristen wie für den Po¬
litiker. den Historiker und den Verwaltungsbeamten , für alle
Reichsbehörbcn ist es von bleibendem Wert.

Eine neuealvine Zeitschrift.  Ter Verlag „Der
Alvenfreund", München. Platz!, hat das erste Heft der J 'tastrierte»
Alpinen MonatSheite „Der Alvenfreund"  now zu Weih¬
nachten herausgebracht. Ter neue Aivenireuuö lPreis 2.50. vier-
teljährl . 6.75 JO  erscheint in viel schönerem Geivande wie der
frühere. Volle Anerkennung verdient die Ausstattung , ebenso der
Druck, den die Kunstanstalt F . Bruckmann, München besorgte. Der
Herausgeber , Jos . Jul . Schütz, verstand es. sich die besten Kräfte
dienstbar zu machen, und die zahlreichen Bilderbeigaben fesseln uns
nicht weniger, vor allem die Vierfarbenüruck-Kunstbeilagen „Föbu-
morgen an der Lamsensvitze tat Karwendel ". Gemälde von Ernst
Platz und „Winter in der Gern bei Berchtesgaden". Aquarell von
E. T. Compton.

Labyrinth der Wissenschaft.
Bon Alerauder Moszkowski. *j

Drei Forscher, davon zwei ersten Ranges , vereinigen sich zur
Bearbeftuvg eines Problems , so zu verstehen, daß sie nacheinander
den Gedankenfaden methodisch sortivinnen . Die drei Gewaltigen
sind Darwin , Karl Vogt »nd Hurlev. Dabei muß etwas Ge¬
waltiges berauSkommen. Sehen wir uns einmal an. was da ent¬
standen ist.

Es handelt sich darum , über die unendlich verwickelten Be-
ziebunaen im Kamps ums Dasein Licht zu gewinnen, lind der
Fall , den wir behandeln, gilt unter den schwer erforschbaren als
einer der wenigen, in denen die Wisicnschaftmit einem abge-
schlollenen Endsieg jubilieren durfte.

Di« rote K l e ca r t trifolium pratense. die in England eines
der vorzüglichsten Futtermittel für das Rindvieh bildet, bedarf,
um zur Samcnbildung zu gelangen, des Besuches der Hum¬
meln.  Darwin bat .durch Versuche gezeigt, daß roter Klee, den
man von dem Besuch der Hummeln absperrt , keinen einzigen
Samen liefert . ^ •

Die ZM der Hummeln ist aber bedingt durch die Zahl ihrer
Feftrde, unter denen die Feldmäuse  die verderblichsten sind.
Also: ie mehr die Feldmäuse überhand nehmen, desto weniger
wird der Klee befruchtet.

Die Zahl der Feldmäuse ist wiederum von der Zahl ihrer
Verfolger abhängig, zu denen namentlich die Katzen gehören.
Daher gibt cs in der Nähe der Dörfer und Städte , wo viele
Katzen gehalten werben, besonders viele Hummeln. Eine große
Zahl von Katzen ist also offenbar von besonders großem Vorteil
für die Befruchtung des Klees, der eine der wichtigsten Grund¬
lagen des Wohlstandes von England bildet. Denn er gewähr¬
leistet die vorzügliche Fleftchnabrung. der die Briten körperlich,
geistig und volkswirtschaftlich so viel verdanken. Viele Katzen,
großer Wohlstand, das ist sonnenklar. Damit reicht aber die
Kette noch nicht weit genug. Hurlcii schmiedet« ihr ein neues
Glied an , indem er feststellte: die Katzen werden vorzugsweise
von den alten Jungfern  gebegt und gepslegt. woraus das
fundamentale Ergebnis zu gewinnen: ie mehr alte Jungfern , desto
mehr Katzen, desto weniger Feldmäuse, desto mehr Hummeln, dcito
mebr Klee, desto mehr Rindvieh, desto mehr Nahrung und Volks-
krait in England.»

Nun kann aber ein vierter Forscher amtreten und schlüssig er¬
gänzen: Die Zahl der Eheschließungen ist erweislich bedingt durch
di« Höbe des Wohlstandes. Wo viel geheiratet wird, schwindet

Aus dem in den nächsten gen bei Hoifmann u. Camve.
Hamburg-Berlin erscheinendenWerk von Aleranber Moszkowski
„Die Welt von der Kehrseite , « tue Philosophie
ber re inen Gal l e".

die Zahl der alten Jungfern , und da diese auf dem Umweg über
Katze, Feldmaus , Hummel, Klee. Rindvieh den Wohlstand be¬
fördern , so ergibt sich als zweifelloses Endresultat : Je mehr
alte Jungfern — desto weniger  alte Jungfern!

Da mag man staunen, allein man darf nicht wagen, dieses
kunstvolle Gebäude der Wissenschaft zu erschüttern. Di« massiven
Quadern des Beweises sind nicht von der Stelle zu rucken. Und
auch das gehört zur Beurteilung der Logik, auf deren Allgewalt
wir uns verlassen, wenn wir geistige Konstruktionen ausführcn.
Nicht immer gelingt cs, die Schlußkette io zum Ringe zu gestalten
wie in diesem klassischen Fall . Und das mag ein Glück sein für
viele Sätze der Wissenschaft, deren Geltung darauf beruht , daß sie
noch nicht bis zu Ende burchgedacht stad. Zahllose fehlerhafte
Zirkel liegen da noch verborgen, ja vielleicht werden dereinst alle
beut gültigen Naturgesetze ein Ansehen bieten wie jenes Darwin¬
sche Bvziehungsgesetzmit seinen Hummeln, Katzen und unmög¬
lichen alten Jungferv.

ztlkeineM'lteilunaen.
Zum 100. Geburtstag Theodor Fontanes . Heute vor

100 Jahren , am 3 0. Dezember  1819 , W Theodor
Fontane  in Neu -Rupvin in der Mark zur Welt ge¬
kommen . „der erste Großstädter " in der deutschen Literatur
und der erste Realist zugleich. Als „Wanderer durch die
Mark Brandenburg " hat er seinen Ruf begründet , mit der
rtelfach nachc-cahmtcn , aber nie wieder ganz erreichten Er-
zählmrg „Irrungen — Wirrungen " schuf er die Grundlage
zum Berliner Roman . Preuße vom Scheitel bis zur .Sohle,
ist Fontane seltsamerweise mit einer schottischen Ballade
(„Archibal'd Douglas ") als Dichter zum größten Ruhm ge¬
langt . Seinem ' Andenken huldigt heute die dankbare
Nachwelt.

Verlegung zweiter Wiesbadener Verlage. Die Firmen I . F.
Bergmann und C. W. K r e i b « l's Verlag  teilen mit,
daß sie mit 1. Januar 1920 die bereits von ihrem Oleschäitsvor-
gänger beabsichtigte Verlegung der Betriebe nach München bezw.
nach Berlin verwirklichen. Die Firma I . F . Bergmann verlegt
zu diesem Zeitpunkte ihren Sitz nach München,  Brienner-
straßc 38 und die Firma C. W. Kreidel's Verlag nach Berlin
W. 9, Linkstraße 23/24. Die Firma I . F . Bergmann wird in
ihrem neuen Wohnort den Schwervunkt ihrer Tätigkeit noch
mehr als seither ausschließlich auf das medizinische und natur¬
wissenschaftliche Gebiet legen und demzufolge die bisher bei ihr
erschienenen eisenbabntcchnischcn Werke an C. W. Kreidel's Ver¬
lag abtreten . Die Firma C. W. Kreidel's Verlag wird in Ber¬
lin ihre Ziele insbesondere auf eisenbabntechnischem Gebiete mit
Energie weiter verfolgen.

»
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trasen . Weiter wirken mit als Sopransüngerin Frl-
Therese Popp,  am Klavier Frl . Else Specht und als
Variton -Solosänger Herr Carl Specht,  letztere drei aus
Frankfurt , sodann Herr Ad . Plötz . Frl . Vadischek " '' b
mehrere Vereinsmitglieder aus Sonne Nb erq in Darbietung
von verschiedenen Vorträgen , lebenden Bildern und einem
Singspiel . _ _

Gericht und Rechtsprechung.
Fc . Während der ersten Lchwnrgcrichtsperiode 1920. die

am 12- Januar beginnt , kommen bis jetzt folgende Straf¬
sachen voraussichtlich zur Verhandlung . Wegen Meineid
wird verhandelt gegen Elisabeth Dähler . Minna Stelz
und die Ehefrau Wilhelmine Usinger : wegen Raub bei der
Hühnerkirche gegen Ganz und Genossen , und nochmals
wegen Raub gegen den Arbeiter Nonella.

Fc . Das Französische Militärpolizeigericht Wiesbaden
oerurteilte teils wegen Vergehen gegen die Verkehrsbestlm-
munaen . teils wegen Patzvergeben einen ' Einwohner aus
Nordenstadt . Nieder -Reifenlerg und Rauenthal , zwei Ein¬
wohner ans Hochheim und zwei aus Wiesbaden zu Geld¬
strafen von 18—20 Mark , der Bernhard Wahl aus Wies¬
baden erhielt weaen Vergehen gegen die Berkehrsbestim¬
mungen eine Geldstrafe von 80 Mark . — Der Trambahn-
annesteNte Wnstw -ber ana Biebrich hatte einem Kom¬
missar des Sicherheitsdienstes , der eine Person verfolgte,
die Mitfahrt in einem Provewagen verweigert , trotzdem
der . Beamte sich auswies Md den .Grund zur Mitfahrt be¬
kannt aab . Wollweber wurde deshalb in eine Gefängnis¬
strafe von einem Monat und in eine Geldstrafe von
tauseiid Mark genommen.

vermischtes.
Starke Schneesälle in Schweden.

HavaS meldet aus Stockholm , datz starker Schneefall
iina ^tre ' en ist . und zwar in einem Umfang , wie er seit
18 Jahren nicht mehr beobachtet wurde.

Eine halbe Million in der Handtasche . In der letzten
Woche wurde in Berlin einer Dam » aus Charlotleaburg
ein - Handtasche mit einem Vermögen von insgesamt einer
halben Million Mark gestohlen.

Eine mißglückte Spekulation . Die Spekulation der
Berliner  Händler auf Wechnachtsbänme und Weih-

nachtsberzen ist vollständig mißglückt . Die Berliner Weih-
nachtsbanmhändler waren froh , überhaupt noch Käufer zu
finden , und in der Stabt verschenkte man die Bäume . Auch
Weihnachtskerzen sind von 80 ans 20 Pfennig das Stück ge¬
fallen.

Die alten deutschen Kriegsschiffe . Den alten deutschen
Kriegsschiffen , die bisher im Danziger Hafen lagen , ist ein
trauriges Los beschicken . Während die Sch ' ffe zunächst zu
Hasendampfern umgebaut werden sollten , hat es sich heraus-
gestellt , daß sich Meile Arbeit nicht mehr verlohnt . Die Schiffe
werden nun abgebaut.

Der erste Gottesdienst in der Kathedrale von Reims.
Havas meldet aus Reims : Am ersten Weihnachtstag fand
in der Kathedrale von Reims wieder der erste Gottesdienst
statt , und zwar in der Kapelle der hl . Jungfrau , an der
Ecke des nördlichen Onersch sfes . welches am wenigsten
gelitten hat . Der Kardinal Lucon zelebrierte eine feierliche
Messe.

HolzaUohol . Havas meldet »anZ New -Pork : Die Ge¬
heimpolizei verhaftete fünf Personen , die als verantwort¬
liche Leiter der Organisation anzusehen sind , »die Holz¬
alkohol un ' er dem Namen Whiski verkauften . Dieser Be¬
trug verursachte am Sonntag wiederum den Tod von
mehreren Personen , sowie Vergiftungen.

Sport.
Heinrich Eberle . der bekannte deutsche Meisterringer , ist

in Köln nach längerem Leiden im Alter von 46 wahren
gÄstorben . _

vollswirsichaft.
Bereuet * Bor ?? .

Bei ruhigem Verkehr fest. Berlin.  29 . Dez . Die Weih¬
nachtsfeiertage haben an den Beweggründen , die bisher für ow
fest« Haltung an der Börse maßgebend gewesen sind , nichts ge¬
ändert und daher kam es auch, daß d-er Verkehr beute überivi -egeno
in fester Haltung einsetzte. Das Geschäft ist redoch im aligenwinen
wesentlich stiller geworden und auch im Verlaufe trat , von e n-
zelnen Gebieten abgesehen, eine nennenswerte Belebung nicht •in.
Trotz der festen Grundstimmung war Me Kursbilbimg Uicbt ein¬
heitlich , was besonders in Valutawerten zutage trat . Hier er¬
fuhren Canada . Deutsch-lleberseeaktien und Petroleumwerte ver¬
hältnismäßig stärkere Abschwächungen, wogegen Baltinwre , r^rient-
babn , Schaiitungbalm und Kolonialvayiere teilweise kräftige Kur ^ -
besserungen erfuhren . Feste Haltung zeigten auch SchisfaOrtsamen
sowie von Montanwerten Gelscnkirchen, Ma nnesmann , Phön ix u.

Nheinstahl . Von Farbwerten schwächten sich Höchster ziemlich stark
ab , wogegen Bad . Anilin sehr fest lagen . Am Bankenmarkt notier,
ten Deutsche Dank 7 Prozent höher.
Berlin . 29 - Dezember 1919

SM»Pr . Knnsols. . .
4Pr . Konsole. . . .
Kriegsanleihe . . .
4 Neied?»»le!tze . .
3i/s . . . do.
3 . . . . do. . . . . .
Schantnng . . . . .
Lombarden. . . .
HamhnTg-Amerika
•Nordd I.loyd . . .
Neri. Handelsges. .
Darmsladt. Pank .
Deutsche Pank
DlscontoC' mmandlt
Dresdner Bank
Adlerwerbe. . . .
Al'gern. Elektriz.
Badi oho Anilin»
Rorbtimer Guss .
Ruderus.
Cbem. Griesheim
Cham. Albert . . .
Daimler Motoren

Berlin , 29 Dezember.

V.K L. K. v.K.
53 95 53 .25 oeutocliT.nxwmbgrg

^3o ’5Ö60 .95 60 10 Dpnfsehe Wa fen . .
77 .5? 77 .50 ^olsenklrchen. . . 300 50
64.75 64 40 Nnrpprier. 229 . -
58 .4" 58 . - '•Wehfitft’' Farbwerke »40 .50
59 .30 60-- Kall Aschersleben. .

Lahm°vor. 1» . -
535 . - 560 . - l.aT-zhfittp. ivpzQ

39 .87 40 . - otier*,hles EUen . . 168 . -
190 .50 1.22 .75 ph«nix. 970 .25
121,50 124..- R^eln̂ che^ aU. ic»5. —
160- Kh*ln. f f̂ahlwprke. . 1^9 . —
19" .60 yw.  — Rieb.k Montan . . . 265 50
265 -50 271- ^obuckert. . . 14 ' -50
178 . - 179.50 «fernen« &Halske. .
148 50 143 .75 Ver. min. Pot.tw. . . 220 .05
258 .25 954 . - Weste-eg Alkali. . . 3A1.50
234 .62 239 .50 Zellstoff Waldhof. 965--
332 - 254 . - Nengn’nea . . . . . . 660. -
22». -
2" 6 . -

232 - O' avi Minen . . . . . 46». -
202 - Otazt Oennesch, . . . 433 . -

215 - 235 . - Lindes Eismasch. . . 901 . -407 .50 475 . - Tftrkenlose. 470 . -
251- 253- - Ungar. Kronenrente 37 -50

Devisenmarkt.

Ho'land.
Dänemark. : .
Schweden. . .. .
Norwegen.
Schweiz.
Oesterreich- Ungarn.
Wien (in Deutsch-Oesterr. abgestempelt
Pndapest. . .
Prag.
Spanien.
Helsingfors. . . . . . .

L.K.
91 ? . —
?34 . —
304 . -
234 . —
??s . _
2?5. —
133-
1P050
168 .75
9.83 25
180 . -
1P8.75
952 - -
149 -50
919 .05
343 .50
362-
5?0 . -
505 -
460 .25
205 50
450 . -

37 -60
Telegraphische Anszahlnngen für

23 -Dez . 1919
Geld

1.820 .5r
911,95

1.034 .26
994 .9P
874 .26

35.46
27.45
34.22
83 .40

925 .75
143 75

Brief
83153
913.26

1035 75
995 .75
875 75

35 55
27.55
34 30
«360

928 .25
144-25

29 Dez. 1919
Oeld

1829.52
939 .26

1039.25
1003.25
874 .25

35 .46
27 .26
34 15
83 .15

926 .75
145-25

Brief
1831 -50
940 .75

1240 75
1010 75
875 75

35 55
27 35
34 25
83 .35

928 .95
145 76

Berliner Produktenmarkt vom .29. Dezember.
Am Produktenmarkt war die Lage nach fünftägiger Untere

breckung nur in «irn -elnen Artikeln verändert . Hafer ist fest ge¬
blieben . Nach guten Erbsen besteht zur -.eit für Saat und für den
Konsum weiter Begehr . Peluschken ruhig , aber nur zu Fütterungs¬
zwecken begehrt . Serradella stärker angelwten und bei geringer
Kauflust nachgebenb . Luvinen waren abgeschwächt. Heu ist fest.
Stroh etwas mehr angeboten.

HanptschrlllleNer: HetrbarO CStotJuS.
Verantwortlich fiir Oeutidic und gii»ui8rtlfte PoiiliD B. fflr 0 t 6 u 8 ;
fiir Kunst, Wigcnichatt, Unterhaltung», and oolfSwiDschastliche» keil:
B. E. Eiten be t ger:  ihr Stadt- und Landnachrtchten, Gericht und
Sport: Heinz  itz 0 r r e n z:  für »te « »zeigen: A 0 k>. «ahler;
Drucku. Verlag der L! te » badenet Verlag » . Au  st alt  Ä . m. d.H.

tämitich in Wiesbaden

Statt besonderer Anzeige.

Gestern früh verschied nach kurzem , schwerem Leiden,
unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Pastor JllIiB LSUfSrililCll
geb . Sachade.

Um stilles Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen:
Direktor Dr. Martin Laulerbach
Brunhilde Reinhold , geb Lauterbach
Hauptmann Wolfram Lauterbach
Susanne Weiss , geb . Lauterbach
Kä.he Lauterbach
Gisela Laulerbach , geb . von Porembsky
Karl Reinhold
Hermann Weiss und 6 Enkelkinder.

Wiesbaden,Nordenham,Hir3cliberg,Mem8l,Brauiischweig,Friedriclisdorf
den 20. Dezember 1919.

Die Trauerfeier findet am Mittwodi den 31. Dezember , vormittags
10 Uhr im Trauerhause , Eitviller Strasse 12 statt ; die Einäscherung - am
Samstag den 3. Januar 1920 i > Mainz , nachmittags 2 ' /, Uhr.

Blumenspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten.
K 1421

Möbelhaus Buchdahl
4 Bärenstraße 4

Schlafzimmer
in Eichen , Nußbaum . ,
Rüstern und lackiert , mit
130, 160. 180, 200 Zentim.
breiten Schränken

3# niedrig gestellten Preisen.

Ans Wunich kostenl. Lagerung.

Wiesbaden
Speisezimmer

in gediegener Ausführung.
Herrenzimmer

Bücherschränke , Schreibtische,
Tische , Stühle , Polstermöbel.

Komplette Mchen
natur lasiert , weiß lack- u.
farbig in großer Auswahl.

4 Bärenstraße4
llapokmatratzen
Roßhaarmatratzen
Seearasmatratzen
Rohheiten
Metallbetten
Deckbetten, Riffen
Einzelne Möbel

in jeder Art
sehr preiswert.

Gegr . 1865. Telefon - ,
Seerbiaungr-Anstalten

ii

n. .*iI

| Jfdolf Eimbartb
8 Ellenbogengasie 8.

[ Größter Laaer in allen Arten
B ©!z * und

metall =$ är<s«n
su reellen Prellen.

Eigene Leichenwagen und
Kranswagen.
Licterant des

Vereins i. Feuerbestattung
Lieferant des

Beamlev -Verftns.mm,

Nachruf.
Unser Ireubewährter Aintsgenosse, Herr

Regiernngssekretär

Richard Schulze
ist am Sonnabend, den 27. Dezember 1919 an den
Folgen eines im Kriege sich zugezogenen Leidens
verschieden.

Mit ihm wurde einer der Treuesten aus
unserer Mitte genommen, den wir wegen seiner
persönlichen Vorzüge besonders hoch geschätzt und
verehrt haben. Er hat in Kriegs- und Friedens-
Seiten als ganzer deutscher Mann und als Amts-
brudcr und Staatsbeamter vorbildlich gewirkt.

Sein Andenken wird von uns dauernd in
Ehren gehalten werden.

Wiesbaden , den 29. Dezember 1919. .

Der Verband der
s 410

Nachruf»
Unser bewährter Mitarbeiter, Herr

Regicrungssekretär

Richard Schulze
wurde aus voller Tätigkeit plötzlich abberufen.

Ausgezeichnet durch reiche Kenntnisse und Er¬
fahrungen auf dem Gebiete des Verwaltungsrechts
hat er während seiner mehr als 13jährigen Zu¬
gehörigkeit zum Bezirksausschüsse stets mit voller
Hingabe, unermüdlichem Eifer und unbedingter
Zuverlässigkeit gearbeitet. Wir werden dem lieben
Freunde ein treues Andenken bewahren.

Wiesbaden , im Dezember 1919.

Ae Nitglieder Md die Beamten
de?B»j!rdSanssil!»!!es.

16407

I Schwarze Kleiber !
I Schwarze Blusen j
; Schwarze Böcke j
1 Trauer -hüte I
[ Trauer -Schleier j
| Trauer -Stoffe j
J von der einfachsten bis zur ;
| elegantesten Ausführung. •

| Blumenthal|
,o.

*••••••••••••*

) DDANiniQ Kürschnerei. DnAINUlO u.Pelzwaren
iggass # 39 , WIESBADEN Fernsprecher 2024.

Annahme von Neuanfertigungen,
Umarbeitungen u. Reparaturen . |5ggl

Juwelen Platin, Gold, Silber
kauft

zu ' hohem Preis
zu Fa rika'ionszweckeiP

BOK,
Wiesbaden , Kirchgasse70

Uhren

Bestattungs -Institut
| und Sargfabrikation
von Julius Wol!

befindet sich nur
Bleichstrasse 47 u.
Dotzlieimep Str . 114.

Ich unterhalte keine
Agenten und erscheine
nur auf Verlangen und
nur persönlich . [5891 I
Billigste Preise,
37 Telephon

Je schlafen schleL
Sfetar Gebrauch von,(Mop?a r

oringf Jhnen guten Schlaf
unA beruhigl öie Nerven.
Reines Nafurproi.äussed

Orig,fehef 4 .50M.
Racbnatirne Mk. 5.— iranko
Geprüft vom Hamburger Medi¬
zinalamt und ärztlich
verordnet . Sof. wirkend.
Nur äussetlidi . Tägl. Dank¬

schreiben,
Kopra - Generalvertrieb
für Wiesbaden u. Umgegend:

Sanitätshaus
„Hygiea “ G. m . b . H. ,

Wielandsir. 1.,
käuflich in Anoth. und Drog.
Drog. Alexl, Michelsberg 9.

„ Lilie. Morilzstrasse 12,
„ Mflbus, Taunusstr . 5,

GermanN-Drog,, Rhelnstr. 67,
Rheingau-Drog., Rhe ngauer
Strasse 10. [ * 512

SelbständigerWkMlheiÄer
für Apparatebau

sofort gesucht. I . Heim u. Cie .,
LudwigShasen a. Nd., Wrede-
straße 16. Tel . 186.

Mütterberatungsstelle
und

Mernkindersürsorgestelle
der

Stadt Wiesbaden.
Die Sprechstunden finden bis aus weiteres nachmittags Am»

iY2—534 Uhr statt und zwar:
a ) in der Mutterbcraiungsstclle . Friedrichstraße Nr . IS

für Kinder im 1. Lebensjahre:
Dienstags . Mittwochs . Donnerstags und SamStagS,

bl in der Kleinkindcrfiirsorgcstclle , Friedridsitraßc Nr . 18
für Kinder vom vollendeten 1. bis 6. Lebensjahre:

Montags und Freitags.
Wiesbaden , den 24. Dezember 1919.

D -r Magistrat . («»



begleitung.
Ende etwa 8 Uhr.

Eintrittspreise : 8, 6, 5, 4, 3 Mk.
6934) Städtische Kurverwaltung,

Seite 4 Abend-Ausgabe Wiesbadener Leitung Dienstag , 30. Dezember 1919

Dem Weinhandel empfiehlt!

Champagner Pommery& Greno, Reims. 3o !s—Liköre.
(Lager Wiesbaden ). Vertreter : Edmund SehmitZ , Wein -EinkaufSgeSCHäft . Fernruf Nr . 1706 . (Lager Wiesbaden ).

Grete Fluss
kommt I

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Ktinstlerspiele . [6163

Reu eröffnett

Cafö Schrott
inauriti usstrasse 1 (neben Walhalla).

Germaniau. Cucher Bier. Eigne Konditorei. M
L Etage

Elegante WeinsSalons«
Weine erster Firmen. — Prima Küche.

Telefon 2818.
6857

III m

Sylvester-Feier
Heiterer Familien -Abend.

2 Kapellen ! 2 Kapellen!
Anfang 7 Uhr. (*313

e Grosser Ankauf ©
von Zabngebissen . ZL SH
zahle pro Zahn bis ™ **^ ** ' Mit . ,

für Holzbrandstifte per Stüde bis zu 5T5 Mk.
•pi n j . » Gold - und Silber - Münzen

Für Jl  lo iüJLal ^ überbiete jeden Preis.

Ludwig Grasshut , ÄS
Bitte genau auf Name und Hausummer zu achten und

nicht früher verkaufen zu wollen, bevor Sie mein Angebot
gehört haben. l556̂

fraru . Maronen , Neue Kran*fei$en,
Neue italien. Haselnüsse , porfugies.
Schalenmandeln , Korinthen, Malaga

Trauben -Rosinen . - - -
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Post- und Bahnversand. [6909

Hermann Knapp
Wiesbaden

Büro und Lager : Friedrichstrasse 8,
Telefon 8438,

Grete Fluss
kommt I [6944

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlerspiele.

Samstag , den 3. Januar 1920, abends 6 Uhr
, im grossen Saale:

KONZERT
des Violinvirtuosen

Duei von Kerekjärtö %
Leitung : Carl Schuricht . ♦

Orchester : Städtisches Kurorchester. 2
E. Grieg : Ouvertüre *lm Herbst“; D. v. Kerekjürtö '- *

Karpathen-Suite für Violine mit Orchesterbegleitung; ▼
M. Bruch: Konzert in G-moll für Violine mit Orchester- I

NonnenhoK
Kirchgasse 15. Fernruf 485 u. 6072.

MIM, 31. Dezember ab4 Uhr
Grosser

Sylvester-Trubel
mit BALL

in sämtlichen Räumen. Tischbestellungen werden früh¬
zeitig erbeten unter Fernruf 6072.

Rm Neujahrstage, LJanuar
Grosses Früh-Konzert

von lli/ 2 bis 1 Uhr
unter persönlicher Leitung des Musikdirektors

ARNO BLUM.

Grete Fluss
kommt I

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlerspiele.

rnrnrnm
frisch eiirgetrofferr:

MudMct MMM-WWll
©stöuäJierlD SöeinoGle

(Mutetet Stcinöfito, «*  w*
WMi« . SMottenu.!.tu.

gmofeh Wo«, Ä6.
gerat in Somoten, tuweti geringe

f nlrelen in feiner SewWnnre
Mer(Sommer)in% nnb■/, MenMieeMhen. 6nrHeIen

Srnnsofüdie JelilnWerlnne in Bouillon
ff. geringsfolat mit Innonnoife
iotiesöerinne—Mhetinne
SelMim in stoßet lumnll

Slllcs frisch, gut und billig

EriAelsEIIdiliallen
Hauptgeschäft Grabenstratze 16
Zweiggeschäfte Bleichstratze 26 , Kirchgaffe V

Wörthstraße 24 . [6936

Sur Zqlvesterseier
Bekanntmachung,

betreffend die Entrichtung der Umsatz¬
steuer für das Kalenderjahr 1919.
Auf Grund des 8 51 Ser Ausflibrungsbestimmungen »um

Umsatzsteuergesetze werden die zur Entrichtung der Umsatzsteuer
verpflichteten gewerbetreibenden Personen, Gesellschaften und
sonstigen Personenvereinigungen in Wiesbaden aufgefordert , die
vorgeschriebenenErklärungen über den Gesamtbetrag der steuer¬
pflichtigen Entgelte rm Jahre 1919  bis ivätestens Ende Januar
1920 dem unterzeichnetM Umsatzsteueramt schriftlich einzureichen,
oder die erforderlichM Angaben an Amtsstelle mündlich »u
machen. - „ . t

Als steuerpflichtiger Geiverbebetrieb gilt auch der Betrieb der
Land- und Forstwirtschaft, der Viehzucht, der Fischerei und des
Gartenbaues sowie der Bergwerksbctries . Die Absicht der Gewinn-
erzielung ist nicht Voraussetzung für bas Vorliegen eines Ge¬
werbebetriebs im Sinne des Umsatzsteuergesetzes. Angehörige
freier Berufe (Aeratk, Rechtsanwälte, Künstler usw.i sind nicht
steuerpflichtig. - . ,

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit die steuer-
pfltchtigen Personen usw. Gegenstände aus dem eigenen Betrieb«
zum S.Ubstgebrauchoder -verbrauch entnehmen. Als Entgelt gilt
im letzteren Falle der Betrag , der am Orte und zur Zeit der
Entnahme von Wicderverkäufern gezahlt zu werden pflegt.

Von der allgemeinen Umsatzsteuer nach dem Satze von 5. v. T.
sind dieienigen Personen usw. befreit, bei denen die Gesamtheit
der Entgelte in einem Kalenderjahre nicht mehr als 3000 Jl  be¬
trägt . Sie sind daher zur Einreichung einer Erklärung nicht ver¬
pflichtet. Ein« Mitteilnug an das Umsatzsteuevamtüber die in
Anspruch genommene Stenerfreiheit ist jedoch erwünscht.

Für die Lieferung von Lurusgegenständen besteht keine öer-

"^^ 'Tie^ Nichtemreichung der Erklärung zieht eine Ordnungs¬
strafe bis zu 150 Ji  nach sich. „

Das Umsatzsteuergesetz bedroht denjenigen, der über den Be¬
trag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben macht und vor¬
sätzlich die Umsatzsteuer hinterziebt oder «inen ibm nicht gebühren¬
den Steuervorteil erschleicht, mit einer Geldstrafe bis »um
Machen Betrage der gefährdeten oder bintcrzogenen . Steuer.
Kann dieser Steuerbetrag nicht sestgestellt werden, so tritt Geld¬
strafe von 100 Jl  bis 100 000 Jl  ein . Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind Vordrucke
zu verwenden. Sie können, soweit sie nicht den Steuerpflichtigen
zugestellt worden sind, bei dem Unterzeichneten Umsatzsteueramt,
Zimmer Nr . 8 kostenlos entnommen werden

Steuerpflichtige find zur Anmeldung der Entgelte verpflich¬
tet. auch wenn ihnen Zerdrücke zu einer Erklärung nicht zuge-
0«n''D^ "Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch nötigen-
falls zu wiederholend« Geldstrafen erzwungen werden, unbescha¬
det der Befugnis des Umsatzsteueramts. die Veranlagung auf
Grund schätzungsweiser Ermittlung vorzunehmen.

Wiesbaden, den 24. Dezember 1919.
Magistrat — Umsatzsteueramt.

NikolaSstraste IS.

empfehleRum
N»m-Versch»itt
Rum-Verschnitt***
Rum de Martiniaue
Jamaika -Rum

Hx Fl. Mk. 27.—. X Fl. Mk. 14.50
*/i Fl . Mk. 29,50. V, Fl . Mk. 16.50
Vi Fl . Mk. 35.—
*/i Fl . Mk. 39.—

Punsch -Essenzen
Rum-Punsch Hx  Fl . Mk. 29.50

Zranz . Cognac
Coanac, Verschnitt

(Marke Dniardin)
Cognac, Weinbrand

(Marke Prunnier)
Cognac, Weinbrand

(Diarke Martelli

‘/i Fl . Mk. 29.50

Hx Fl. Mk. 49.-
Hx  Fl . Mk.59.—

IL>carre wcarwu,

Deutscher Eognae
„ 1 / cur <m * 1/ f 7Scherer-Cognar. Verschnitt Hx Fl . Mk. 29.50, A

, Scherer-Cognac, Weinbrand, Hx m. JW| . 36.—, H
Scharlachberg Gold Ix Fl . Mk. 86.—, A

' ScharlachbcrgAuslese ^ Fl . Mk. 41.—, A
Liköre in großer Auswahl.

fl. Mk. 16.75
fl. Mk. 19.50
l. Mk. 19.75
fl. Mk. 22.50

Al« 63. «chetzOrrg9.

Grete Fluss
kommt I

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlerspiele.
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